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Fachmann 
und Tramfan 

Der heute 84-jährige 
Helnz Johann gehört ..,,_..-.&,, 
zu den Pionieren der 
Eisenbahnfreunde in 
der Bundesrepublik. 

mD Kleine I 
große Sächsin 
Die M eyer-Gelenkloks 
der Gattung IV K hat 
Bemo zum Vorbild für 
einen HOe-Bausatz 
auserkoren. 

Von Haus zu Haus 
Behältertragwagen spielten 
bei der frühen Bundesbahn 
im Gütertransport eine viel 
wichtigere Rolle als bei der 
Reichsbahn in der DDR. 

Die unendliche ~o:.~~.~~~~~~'*••~ 
Geschichte 
Im reifen Alter: 

Günter Sulimma 
fand zu seinem 
jetzigen Hobby, 

nun baut er und 
baut und baut... 

Titel: Straßenbahnen: Kato/ Lem­
ke; Oberleitung: Sommerfeldt 
Haus: Faller. Figuren: Prelser. 
Foto: Frlckel 

Im Rügener Insel-Fähre 
Das schmalspurige 
Kleinbahnnetz auf 
der Insel Rügen 
hatte mit der 
Wlttower 
Fähre ein 
Unikum. 
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----------------- AUGSBURG -----------------

Neue Heimat 
e in den Nächten des 23. und 24. M ai 2005 wurde der bekannte Glä­
serne Zug (491 001) m ittels Tieflader auf der Straße vom ehemaligen 
AW München-Neuaubing zum Bahnpark Augsburg transportiert. Dort 
findet er, mehr als neun Jahre nach seinem Unfall am 12. Dezember 
1995 in Garmisch-Partenkirchen, nun einen würdigen Stammplatz Im 
.Rundhaus Europas". Der im Jahr 1999 vom ehemaligen Stammlok­
führer des .Gläsernen", Horst Büttner (t). gegründeten BSW-Gruppe Ist 
es nach langem Hin und Her gelungen, eine neue Heimat für das Fahr­
zeug zu finden. Die BSW-Gruppe bittet auch um Spenden zur Aufar­
beitung des Triebwagens: Werner Meisl. 1. Vorsitzender. Stadtsparkasse 
Augsburg. BLZ. 72050000, Kto. 240652362, Verwendungszweck .. Glä­
serner Zug". Im Bahnpark Augsburg wird der Aussichtstriebwagen künf­
tig der Offentliehkelt zugänglich gemacht wer-
den. Der Bahnpark ist jeden ersten Sonntag des Der ET 491 001 unter 
Monats von 11 bis 17 Uhr geöffnet. der Augsburger Spin· 

ne am 25. Mai 2005. 

--------------- SCH LESWIG-HOLSTEI N ---------------

Unter Spannung 
• Am 31. Mai hatte die Bundesre­
gierung dem Kieler Landesministe­
rium die offizielle Zusage erteilt. dass 
die Finanzierung der Elektrifizierung 
der Verbindung Harnburg- lübeck 
besiegelt ist. Auf der Strecke kom­
men derzeit im Personenverkehr 
Loks der Baureihe 218 zum Einsatz. 
Die EC-Züge von Harnburg nach Ko· 
penhagen werden aus dänischen 
IC 3-Triebwagen, den .Gum mlna­
sen", gebildet. Im Railion-Güterver­
kehr werden Loks der Baureihe 232 
eingesetzt. dazu kommen dort auch 
einige Privatbahnloks vor Güterzü­
gen zum Einsatz. Wie Schleswlg-Hol­
steins Verkeh rsm in ister Dietrich Aus­
termann am 31. M ai in Kiel sagte, sei 
es nach intensiven Verhandlungen 
mit dem Bund und der Bahn AG ge-
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Iungen. das insgesamt 160 Millionen 
Euro teure Infrastruktur-Projekt aufs 
Gleis zu bringen. Die Bauarbeiten 
werden voraussichtlich im Oktober 
beginnen, mit der Fertigstellung der 
Elektrifizierung Harnburg - lübeck 
sei Anfang 2008 zu rechnen. Das 
land Schleswig-Holstein w ird sich 
nicht. wie ursprünglich geplant. m it 
30 Millionen Euro an dem Projekt 
beteiligen, sondern nach zähen Ver­
handlungen lediglich mit rund 25 
Millionen Euro . • Die eingesparten 
fünf Millionen Euro werden wir in 
den Ausbau der Strecke Kiel - lü­
beck investieren", kündigte der Ver­
kehrsminister an. Die Mittel stam­
men aus dem 750-M IIIionen-Euro­
lnvestitionsprogram m des Bundes 
für Schienen-Projekte. 

Seit Ende Mai werden mit der Mehrsys­
temlok 1216.003 der OBB lauftechnische 
M essfahrten durchgeführt. Der Messzug be­
stand aus 1216.003, dem maschinentechni­
schen M esswagen und der 1016.023. Die ers­
ten Fahrten fanden auf der Südbahnstrecke 
im Abschnitt Neumarkt/Steiermark und 
St. Veit/Gian statt. 

------ NIEDERLANDE-----

EisenbahnmUSeUm 
wiedereröffnet 

• Verkehrsministerin Karla Peijs hat am 4. Juni 
2005 das mit einer neuen, 10500 Quadratmeter 
umfassenden Fahrzeughalle erweiterte niederländi­
sche Eisenbahnmuseum in Utrecht wiedereröffnet 
Gleichzeitig m it dem Neubau wurde das 1874 er­
baute Empfangsgebäude des Bahnhofs Utrecht 
M aliebaan, das lange Zeit das Hauptgebäude des 
M useums war, in den ursprünglichen Zustand zu­
rückversetzt. Den Besucher erwarten im neuen 
Museumsgebäude vier Erlebniswelten, d ie tei ls re­
al, teils virtuell historische Fahrzeuge in einer span· 
nenden Umgebung zeigen. Neu ist auch der Ein­
satz von Pendelzügen, die das Museum mit dem 
Utrechter Hautbahnhof verbinden. 

Die Dampflok SS 13 aus dem Jahr 1865 mit Anhang 
ist auch in der neuen Fahrzeughalle ausgestellt. 



---------SCHWEIZ---------

Spitzen kOCh auf Schienen 
e Die BahncateringtochterderSBB. die .elvetino AG", Betreiberin von 90 
Speisewagen in täglich 230 Zügen. hat mit dem Spitzenkoch Phillippe 
Rochataus Crissiereine Zusammenarbeit beschlossen. Seit 17.Juni 2005 
werden immer zwei Gerichte aus Rochats Küche angeboten. Rochat Ist 
mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet. unter anderem mit drei Miche­
lln-Sternen und 19 Punkten im Gault-Millau_ Zusammen mitzwei engen 
Mitarbeitern gründete er die .RSH Quality Food Concept SA." und be­
lieferte unter anderen die Swissair mit Mahlzeiten für die Erste Klasse.ln 
den Speisewagen werden von Phillippe Rochat ausgesuchte Gerichte 
aus der Küche von RSH angeboten. Die Gerichte werden in Crissier in 
Einzelportionen abgepackt und von .. elvetino" im Speisewagen nach Be­
darf regeneriert. Damit bleibe ein authentisches Geschmackserlebnis er­
halten. Trotz Mehraufwand bewegen sich die Preise für diese M ahlzeiten 
Im gewohnten Preisniveau. Gourmet-Fahrten mit Phillippe Rochat an 
Bord des TEEII 1053 sollen im Herbst 2005 von der SBB-Tochter .Raii ­
Away• angeboten werden. 

Der 52-jährige 
Phillippe Rochat 
(re.) erlernte das 
Koch-Handwerk 
im Bahnhofbuffet 
von Romont, wo 
der TEE II 1 OS3 auf 
einer Medienfahrt 
am 16. )uni 200S 
einen Zwischen­
halt einlegte. Be-

~ geistert war auch 
~ SBB-Chef Bene-
~ dikt Weibel 
~ -.....~L...!~-..._.....:o:>o....,....s;l>b!'l __ ...__ ____ (2. v. re.). 

Vor 30 Jahren endete der planmäßige Dampfbetrieb auf der 
Tecklenburger Nordbahn. vor 100 Jahren ging sie in Betrieb. 
Zum geplanten Dampfzugtreffen konnte wegen Waldbrandge­
fahr nur die ölgefeuerte 41360 nach Spelte fahren. Die angereis­
te Museumslok 23 023 musste ihren Zug mit niederländischen 
Eisenbahnfans (Bild) in Bad Bentheim der V200116 übergeben. 

STANDPUNKT 

Mit- statt nur 
gegeneinander 

A 
us der Geschichte 
zu lernen, ist be­
kanntlich nicht je­

dermanns Sache. Dabei 
wünschte man sich das 
zumindest von unseren 
Politikern, zu mal von je­
nen, die verkehrspolitische 
Kompetenz für sich in An-
spruch nehmen. 

Dr. karlheinz Haucke 

Jeder weiß, dass es so wie jetzt. zumal bei 
den Gütertransporten, nicht weitergehen 
kann. Doch statt endlich Chancengleichheit 
herzustellen, die verschiedenen Transport­
systeme intelligent zu vernetzen, wird Flick­
schusterei betrieben, fehlen außer gebets­
mühlenartigen Lippenbekenntnissen weit­
gehend die konkreten Maßnahmen, dem 
sich abzeichnenden Verkehrsinfarkt wirk­
sam zu begegnen. 

Wer glaubt. die Lkw-Maut sei ein geeigne­
tes Mittel, der irrt gleich in zweierlei Hinsicht 
Zum einen führt sie nur zu einer Verschie­
bung der Lasten und Belastungen auf noch 
mehr Schultern, zum anderen hilft sie nach 
dem Veto aus Brüssel mitnichten der Eisen­
bahn. 

Korn bin ierter Verkehr sollte eigentlich 
mehr denn je das Gebot der Stunde sein, 
womit wir beim Lernen aus der Geschichte 
wären. Denn vielversprechende Ansätze 
gab es, etwa beim Haus-zu-Haus-Verkehr. 
Doch was helfen die besten Ideen, w enn 
die Rahmenbedingungen nicht stimmen! 

Dass sich Eisenbahn, Lkw, Schiff und Flug­
zeug in der Hauptsache als Konkurrenten 
verstehen, ist ebenso fatal wie ökonomisch 
und ökologisch unsinnig. Mit- statt gegen­
einander ist die volkswirtschaftlich notwen­
dige Alternative. Nach uns die Sintflut sollte 
nicht zum M arkenzeichen unserer mobilen 
Gesellschaft werden! 
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Die ehemalige W 232.01 der Schauffele-Gruppe, 
die Insolvenz anmelden musste, erhielt im OB-Werk 
Cottbus eine Instandsetzung der Schadgruppe IS 540. 
Sie gehört heute wie auch W232.04 zu /TL Dresden 
und ist im /TL-Standort Kamenz stationiert. 

- ------ DÖLLNITZBAHN -------

Tauziehen geht weiter 

in den vergangenen Wochen wur­
de die Baureihe 232 vor den EC-Zügen 
nach Zürich im Abschnitt zwischen 
München und Llndau getestet. Regulär 
ziehen Mühldorfer 218 in Doppeltrak­
tion die Eurocitys auf deutschem Terrain. 

• Bei den turbulenten Vorgängen um die Döllnitzbahn GmbH (DBG. 
siehe MEB 7 / 2005) verzeichnete der bisherige Geschäftsführer Ger­
hard Curth einen Teilerfolg: Das Amtsgericht Leipzig sieht Ihn und 
nicht den vom Zweckverband Döllnltzbahn eingesetzten Anwalt Al­
bert Pfeilsticker als rechtmäßigen Geschäftsführer an. Damit Ist der 
von letzterem gestellte Insolvenzantrag unwirksam. Außerdem legte 
Curth dem Zweckverband Nahverkehr Leipzig (ZVNL) das geforder­
te Betriebskonzept vor. das einen deutlich reduzierten Regelbetrieb 
vorsieht. Dennoch sind die Wolken nicht verzogen: Vom ZVNL gibt 
es w ie angekündigt kein Geld mehr. Seit dem 1.Juni 2005 giltvorerst 
ein Notfahrplan, der nur noch ein Zugpaar an Werktagen vorsieht. 
Fünf von einst zwölf DBG-Mitarbeitern sichern den Fahrbetrieb. Der 
.Wilde Robert"-Traditionsverkehr findet vorerst unverändert weiter 
statt. Derweil überlegt der Minderheiteneigner Deutsche Regional­
eisenbahn (DRE) den Rückkauf der Mehrheitsanteile (74,9 Prozent) 
der DBG vom Döilnitzbahn-Zweckverband. 

ZWISCHENHAlT 
Die europäische Eisenbahnagentur 
nahm am 17. Juni 2005 ihre Arbeit auf. Sie 
soll gemeinsame technische und betriebli­
che Vorschriften für alle europäischen Ei­
senbahnen ausarbeiten. Sitz ist Vallencien­
ne, internationale Zusammenkünfte sollen 
in Lilie stattfinden. 

Der X60 von Alstom aus dessen Cora­
dla-Lirex-Familie wird seit Mal Im Vorort­
verkehr von Stockho lm getestet. Ab Au­
gust soll er im Fahrgastbetrieb laufen. 

Das Sommer-Spezial der DB AG gilt vom 
15. Juli bis 15. August- Ab 29 Euro können 
für alle Strecken in Deutschland und aus­
gewählte Ziele in Europa Tickets gebucht 
werden, der Vorverkauf läuft seit 12. Juni. 

Von Warschau nach Vilnius kommt man 
nur noch mit Umsteigen in Sestokal oder 
Im Transit über Weißrussland. Der durch­
gehende Nachtzug - dreimal in der Wo­
che - wurde am 29. Mal 2005 eingestellt. 
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Die Deutsche Eisenbahn-Reklame 
GmbH (DERG) soll verkauft werden. Ne­
ben zwei deutschen Werbefirmen gibt es 
auch einen Interessenten aus der Schweiz. 

Knorr-Bremse wird 100: Der führende 
Hersteller von Schienenfahrzeug-Bremssy­
stemen ist auf Wachstumskurs und eröff­
net neue Werke in China und Indien. Auf­
träge aus Amerika und Asien kompensie­
ren die rückläufige Nachfrage aus 
Deutschland, besonders der DBAG. 

Schwedt an der Oder darf sich über ver­
besserte Schienenwege freuen: Bis Mai 
2006 wird die Strecke von Angermünde 
elektrifiziert, so dass mit der Eröffnung des 
Berliner Nord-Süd-Tunnels Schwedt um­
steigefrel angebunden Ist (Fahrzeit 80 statt 
heute 105 Minuten). Hafen und Industrie­
gebiet erhalten einen Gleisanschluss. 

Die Landesnahverkehrsgesellschaft 
Niedersachsen (LNVG) hat Bombardler el-

nen weiteren Großauftrag zur Lieferung von 
78 Doppelstockwagen und neun Loks er­
teilt. Die Bestellung hat einen Wert von 
rund 137 Millionen Euro und die Ausliefe­
rung soll Im Mai 2006 beginnen. Die Wa­
gen werden im Bombardler-Werk Görlitz 
gefertigt, die E-Loks der Baureihe 146.2 wer­
den ln Kassel produziert. Mit der Bestellung 
wurde die zweite Option aus einem Basis­
vertrag aus dem Jahre 2001 gezogen. Für 
welche Strecken in Niedersachsen die wei­
teren Waggons und Loks vorgesehen sind, 
wollte die LNVG jetzt noch nicht bekannt­
geben. 

Ein weiterer Abschnitt der Eitelquerbahn 
wird reaktiviert. Der Zweckverband-Rhein­
land-pfalz-Nord beschloss am 19. Mal 2005 
die Wiederbelebung des 15 Kilometer lan­
gen Abschnitts der Eitelquerbahn von Kal­
seresch bis Ulmen. Der Abschnitt Kal­
seresch - Mayen w urde bereits vor ein 
paar Jahren wieder in Betrieb genommen. 



---ALLIANZ PRO SCHIENE---

fünf Jahre Einsatz 
für die Bahn 

• Am 14. Juni 2000 wurde während der 
,.ralltech"-Eisenbahnmesse in Dortmund 
die All ianz pro Schiene gegründet. Initiator 
und Vorsitzender war und ist Norbert 
Hansen, der erst ein Jahr zuvor zum Chef 
der damaligen GdED (heute Transnet) ge­
wählt wurde und versprach: ,.Wenn Ihr 
mich wählt. gründe ich eine breite Allianz 
für die Schiene". Nach fünf Jahren würdig­
ten d ie politischen Partelen sowie Vertre­
ter von Verbänden und Firmen .Deutsch­
lands wichtigsten Interessenverband für 
die Eisenbahn", wie die .Welt" im Dezem­
ber 2004 schrieb. Die .heterogene Koali­
tion· (die All ianz in einer Selbstdarstellung) 
hat es sich zur Aufgabe gemacht die Rah­
menbedingungen für den Verkehrsträger 
Schiene zu verbessern und die öffentliche 
Debatte in diesem Sinne zu befördern. 
Gleichwohl darf sie in Ihrem Wirken nicht 
nachlassen: .Die Allianz pro Schiene er­
innert uns täglich daran. dass der Haupt­
konkurrent der Privat-Pkw und der Lkw 
Ist", meint etwa Ragnar Nordström von 
der Connex Verkehrs GmbH. Und nie­
mand anders als Bundesverkehrsminister 
Manfred Stolpe stellt fest .Die Allianz pro 
Schiene mahnt uns, dass wir noch einiges 
zu tun haben." 

Die Strecke Kaiseresch - Ulmen - Gerol­
steln der Eitelquerbahn wird derzeit nurvon 
Touristik- und Sonderzügen genutzt. 

Fünf Jahre Egro-Net feierte man im Drei­
ländereck Sachsen - Bayern - Tschechien 
am letzten Maiwochenende. Im Mai 2000 
war mit der Verbindung Klingenthai -
Krasllce die wichtigste Lücke im Netz ge­
schlossen worden. 

Am 6. Juni 2005 haben der chinesische 
Eisenbahnminister Uu Zhijun und Bundes­
verkehrsminister Manfred Stolpe in Peking 
ein Abkommen über die Zusammenarbeit 
im Eisenbahnwesen unterzeichnet. Stolpe 
rechnet angesichts gewaltiger Investitionen, 
die das Eisenbahnministerium Chinas plant, 
mit einem beachtlichen Geschäftspotential 
für deutsche Unternehmen. Das chinesi­
sche Ministerium eröffnete am 1. Juli ein 
Büro in Berlin, ein deutscher Experte des 
Verkehrsministeriums wird an der Botschaft 
in Peking seine Tatigkeit aufnehmen. 

Plandampf im Hohenloheschen: Zw ischen 25. und 28. M ai 2005 gab 
es entlang der bayrisch-württembergischen Grenze reichlich Dampfbetrieb. 
Beteiligt waren 23 042, 64 419, 751118, 50 3545 und überraschend auch 
23 058 von Eurovapor. 

- - - -----VU LKAN-EIFEL-BAHN (VEB) - ----- --

Heimkehrer 
e Drei historische Aussichtswagen des ~ 1 
TEE .Rhelngold" beziehungsweise J! 

.Rheinpfeil". die 1962/ 63 von Weg­
mann gebaut wurden, trafen am Frei-

I 

(' 

tag, 10. Juni 2005, aus dem Großraum 
Stockholm kommend. m it dem Fähr­
schiff .. M ecklenburg-Vorpommern" im 
Rostocker Seehafen ein. Die Wagen 
sind äußerlich in mäßigem Zustand 
und müssen aufgearbeitet werden. Ei­
ner wird Museumsexponat in Nürn­
berg. die beiden anderen will die VEB 
mit weiteren Rheingold-Wagen aus 
dem Bestand von DB-Nostalgiereisen 
für Schienenkreuzfahrten der AKE-Ei­
senbahntourlstik einsetzen . • Mit Hilfe 
unserer Aussichtswagen erreicht der 
Nostalgie-Rheingold eine Alleinstel ­
lung bei komfortablen Erlebnisreisen", 

Zurückgeholt hat die Wagen die Vulkan-Eitel­
Bahn aus Geralstein in Kooperation mit OB-Mu­
seum. 1976 wurden die Wagen verkauft und 
kamen über die Schweiz nach Schweden. 

mit dem man mehr Kunden für die Bahntouristik gewinnen könne. d ie sich sonst für 
andere Verkehrsmittel entscheiden w ürden. glaubt Jörg Petry, geschäftsführender Ge­
sellschafter der VEB. VEB und DB-Nostalgiereisen arbeiten eng zusammen. Betreuung 
und Regelung des Betriebseinsatzes der Aussichtswagen obliegt DB-Nostalgiereisen. 

Karstadt-Zug geht an Rai­
lion: Gegen den Trend ging 
Ende Mai der bisher von TX-

,[l,~~~~iliE~ Logistik geführte Container-
~ W~UL~~=i1 zug für die Karstadt-QueUe-

Gruppe von Unna nach Mün­
chen auf die DBAG-Güterver­
kehrstochter über. tn den 
letzten Wochen unter priva­
ter Regle kam auch die auffäl­
lig schwarze M itsui-185545 
mehrmals nach München. 
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Da die Planlok 1010.003 einen anderen 
Sonderzug führte, kam am 4. Juni 2005 beim 
Erlebniszug Zauberberge zwischen Wien und 

Mürzzuschlag eine der drei CAT-(,,City Air­
port Train'?-Lokomotiven zum Einsatz. 

1014.010 wartet im Bahnhof Ternitz (KBS 
500) eine Uberholung ab. 

1
) FRAGEZEICHEN 

Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das 
Fragezeichen dieses Monats beantwortet, 
kann eins von 20 Videos gewinnen. 

I 
l 

Wenn die Ara der Dampflok in einem Bw vorüber 
war, gab es in manchen Städten der beiden deut­
schen Staaten die schöne Tradition, eine Lokomotive 
als Denkmal herzurichten und sie an exponierter Stel­
le zu präsentieren. So geschah es auch mit jener Ma­
schine, die oben abgebildet und Gegenstand unseres 
Fragezeichens ist. Fragwürdig allemal ist ein Angebot 
von OB-Immobilien vom Juni dieses Jahres, die das 
Grundstück samt Lokomotive zum Verkauf ausge­
schrieben hat (.,Verkauf gegen Höchstgebot, Fläche mit 
Lok, Denkmal ca. 180 m 2"). Wir wollen von Ihnen wis­
sen, um welche Lok es sich handelt und wo sie - bis­
lang zumindest - aufgestellt ist? 

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 15. 
August 2005 auf einer Postkarte an den MOOELLEI· 
SENBAHNER, MEB·Verlag, Stichwort Frageleichen, Bi· 
betaeher Straße 94, 88339 Bad Waldsee. Unter allen 
richtigen Einsendungen werden 20 Exemplare einer 
Video·Cassette aus der Riogrande-Videothek verlost. 
Oer Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, die 
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Oie 
richtige Antwort im junihell lautete: .Göltmhtal· 
brücke". Gewonnen haben: Christiane Föhr, 37520 
Osterode; Ronny Haufschildt, 15907 LObben; M. 
)ahn, 04357 Leipl ig; Willried Hünerbein, 46487 
Wesel; Alexander Nitsche, 01917 Kamenz; Tilo 
Karpe, 32547 Bad oeynhausen; tngrid lisson, 
29549 Bad Bevensen; Holger Rande!, 08439 Langenhessen; Iris Kleinheyer, 46499 
Mannheim; Fam. Mathes, 12619 Berlin; Volkmar Hoth, 17389 Anklam; Mathias Sporer, 
04626 Schmölln; Hans schult, 03046 Cottbus; tnge Wahl, 71332 Waiblingen; waltraud 
Glenk, 71 636 Ludwigsburg; Andreas Grimm, 99089 Erfurl; Rita Zissler, 28359 Bremen; 
Patrick Heike, 08209 Auerbach; Bernd Küchler, 04808 Wurzen; Harald Beylich, 01237 
Dresden. 
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--- - - ---- BERLIN ----- ----

Süd kreuz kommt 
e Der Regierende Bürgermeister Klaus Wowereit und Bahnchef 
Hartmut Mehdorn eröffneten am 13. Juni 2005 die Ringbahn­
halle am künftigen Südkreuz. Der Bahnhof Papestraße ist dem 
Ziel. zweitgrößte Bahnstation in der Bundeshauptstadt zu wer­
den, ein großes Stück nähergekommen. ln erster Linie fallen die 
langen Umsteigewege zwischen der Ringbahn und der Nord­
Süd-Strecke weg. Ober Rolltreppen wird der Höhenunterschied 
überwunden. Die Halle ist 183 Meter lang, zehn Meter hoch und 
für re ichlich Platz zwischen den beiden Bahnsteigkanten 47 Me­
ter breit. Trotz der Insolvenz eines Bauunternehmens konnte der 
Termin der Eröffnung gehalten werden. Am 28. Mai 2006 soll 
dann der gesamte Bahnhof mit seinen Regionalbahn-und Fern­
verkehrsverbindungen in Betrieb gehen, dann ist der Name Pa­
pestraße nach rund 100 Jahren Geschichte - der zukünftige 
Bahnhof heißt .. Süd kreuz". 

--------ÖSTERREICH--- - - - --

Volldampf am Semmering 
e Am 12. Juni 2005 fand eine spektakuläre, von den OBB-Erleb­
nisbahnen gemeinsam mit dem 1. OSEK (Museum Straßhof) ver­
anstaltete Dampfsonderfahrt von W ien über den .. Zauberberg" 
nach Mürzzuschlag statt. Zum Einsatz kamen d ie Lokomotiven 
310.23 und 109.13 sowie im Streckenabschnitt Gloggnitz -
Mürzzuschlag die 1116.200 t.Semmering·Lok") und 1041.015 als 
Schiebeloks. Letztere wurde erstmals nach ih rer Ausmusterung 

w ieder bei einer Sonder­
fahrt in Betrieb genommen. 
Leider herrschten, ähnlich 
wie im Vorjahr beim .,150 
Jahre Semmeringbahn"-Ju­
biläum keine besonders 
günstigen Wetterverhält­
nisse. DerSemmering konn­
te noch ohne Regen passiert 
werden. doch die traditio­
nelle Lokparade vor dem 
Rundschuppen in Mürzzu­
schlag fiel bereits buchstäb· 
lieh ins Wasser. 

Der zweite Zugteil mit der 
109.13 und der 1041.015 als 
Schiebehilfe an der klassischen 
Fotostelle "Kalte Rinne" bei 
Breitenstein. 



DER SCHWELLENLEGER 

Die Grenze wird löchrig 
Gut so. Endlich ist auch Frankreich für 
mehr Wettbewerb auf der Schiene ge­
öffnet. Bei allem Verständnis fürdie Angs­
te der SNCF-Mitarbeiter war dieser 
Schritt überfällig. und vielleicht muss 
man in Frankreich erst noch die Chance 
erkennen. die in der Liberalisierung der 
Märkte besteht. Nationale Restriktionen 
werden sichernichtfür mehrVerkehr auf 
Gleisen sorgen. M ehr Gütertransport auf 
der Schiene muss aber auch das Ziel al­
lerSNCF-Angestellten sein, dient es doch 
auch dem Erhalt ihrer Arbeitsplätze. Dass 
einige Privilegien aus besseren Zelten am 
Ende vielleichtauf der Strecke bleiben, ist 

Protest: Französische Eisenbahner nahe Dugny-sur-Meuse. 

neue Märkte außer 
halb Frankreichs su­
chen. Die vergleichs­
weise kleine Schwelzer 
SBB, aber auch die 
DBAG zeigen. wie man 
das ohne Getöse 
macht. Gut ist auch. 
dass Connex als Toch­
ter des französischen 
Veolia-Konzerns als ers­
te den Schritt in Frank­
reich wagte, damit in 

FRANKREICH 

Tränenreich 
• Unter Polizeischutz und 
dem Einsatz von Tränengas 
musste dererste private Gü­
terzug in Frankreich durch 
ein Spalier streikender fran­
zösischer Eisenbahner gelei­
tet werden. Die Connex­

zu befürchten, aber besser als der Total­
verlust des Arbeitsplatzes. Außerdem 
steht es den so aufgebrachten französi­
schen Gewerkschaften frei, sich mit neu­
en Anbietern wie Connex an einen Tisch 
zu setzen und Tarifverträge auszuhan­
deln. Und die SNCF kann sich ebenfalls 

der DBAG-Zentrale endlich den sterety­
pen Vorwürfen, der französische Kon­
zern würde nur in Deutschland den 
Wettbewerb suchen, sich aber vor der 
Konfrontation im Stammland scheuen, 
die Luft ausgeht. Man darf gespannt sein, 
wie es weitergeht. 

Zwei G 1206 von Connex übernahmen den 
ersten privaten Güterzug in Frankreich. 

auch Frankreich offiziell den Zugang 
für andere EVU im Güterverkehr er­
möglicht hatte. riskierte der bekannte 
europäische Privatbahnanbieter als 
erster die Konfrontation mit den be­
kanntermaßen mächtigen und zu­
weilen auch radikalen französischen 

Tochter CFTA-Cargo wagte am 13. Juni 2005 in Dugny-sur­
Meuse südlich von Verdun die Kraftprobe mit dem französi­
schen Eisenbahn-Establishment. Drei Monate. nachdem 

Gewerkschaften. Connex will bis zum Jahr 2010 jährlich 
200 000 Tonnen Kalk mit drei Zügen pro Woche zu einer 
saarländischen Hütte in Völkllngen befördern. 

- ------ 08/SNCF-------

Geld für POS 
kann fließen 

e Die Bundesregierung und die DB AG haben am 15. Ju­
ni die Finanzierung zum Ausbau derStrecke Saarbrücken 
- Ludwlgshafen vereinbart. Die Strecke ist Bestandteil der 
TEN-M agistrale Paris - Ostfrankreich - Süddeutschland 
(POS), hier dessen nördlichen Astes nach Frankfurt am 
Main (POS Nord). M itden knapp 160Millionen Eurower­
den weitere Streckenabschnitte fürTempo 200 ausge­
baut. Außerdem erhält sie als erste Strecke in Deutsch­
land das europäische Leit- und Sicherungssystem ETCS. 
Ab dem Jahr 2007 sollen TGV und ICE 3 in weniger als 
vier Stunden zwischen derfranzösischen Hauptstadt und 
der Mainmetropole fahren. Die Finanzierungsvereinba­
rung konkretisiert auf deutscher Seite ein Abkommen, 
das der Präsident der SNCF, Louis Gallois, und der Vor­
standsvorsitzende der DB AG, Hartmut Mehdorn, am 23. 
M ai 2005 in Strasbourg (Straßburg) zum grenzüber­
schreitenden Bahnverkehr unterzeichnet haben. 

Der Kaiserbahnhof in Potsdam wurde am 16. Juni 2005 
nach zweijähriger Rekonstruktion und Restaurierung wieder er­
öffnet. Das Gebäude ist Sitz der Führungsakademie der OB AG. 
Die Station wurde 1909 für Kaiser Wilhelm II. gebaut. Ab 1952 
diente sie als Lager und verfiel zusehends. 

MOOEI.U&NBAHNER 8/200S 9 



DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

---------NIEDERSACHSEN ---------

Haller Willern reaktiviert 
• Fast auf den Tag 21 Jahre nach der 
letzten Fahrt eines planmäßigen Perso­
nenzuges wurde am 10. Juni 2005 der 
Streckenabschnitt Osnabrück - Dis­
sen-Bad Rothenfelde der Strecke Os­
nabrück - Bielefeld, im Volksmund 
.. Haller Willem" genannt. für den 
Schienenpersonennahverkehr (SPNV) 
reaktiviert. Im Jahr 2000 untersuchte 
die Landesnahverkehrsgesellschaft 
Niedersachsen (LNVG) 57 Bahnstre­
cken ohne Personenverkehr auf eine 
mögliche W iederaufnahme von 
SPNV-Leistungen. Allein die Strecke 
Osnabrück - Dissen-Bad Rothenfelde 
erhielt dabei eine positive Bewertung. 
Prognostiziert wurde ein Fahrgastpo­
tenzial von rund 3600 Fahrgästen täg­
lich und eine deutliche Fahrzeitverkür­
zung im Vergleich zum Busverkehr. ln­
frastrukturbetreiberin der reaktivierten 
Strecke ist die Verkehrsgesellschaft 
Landkreis O snabrück GmbH N LO),d ie 

TOP UND FLOP 
~ OP. Lernhilfe 

.. Wir möchten die Kinder in unserer Region davon 

überzeugen, dass Bahnfahren sicher ist und Spaß 

macht, wenn ein paar Regeln berücksichtigt wer­

den." Das meinte der Betriebsleiter der Eisenbah­

nen und Verkehrsbetriebe Elbe-Weser (EVB), Helnz 

Schulze, der damit ein Anliegen des Landkreises 

Stade aufgriff. ln der Woche vom 13. bis zum 1Z 

Juni wurde mit 250 Erst- und Zweitklässlern das si­
chere Fahren in Zügen der EVB geübt. Die EVB ver­

zichtet auf eine Aufwandsentschädigung; d ie 

Schule passte den Unterricht entsprechend an. 

Anlass für dieses Projekt Ist ein tragischer Unfall, 

bei dem vor Monaten ein Kind in Dollern ums Le­

ben kam . 

~ F 0 : Südbahn 
Nun hat es der Bodenseekreis (Friedrichshafen) 

schriftlich aus Berlin: Die Strecke Ulm - Friedrlchs­

hafen - Lindau, bekannt als württembergische 

Süd bahn, wird über Jahre hinweg nicht ausgebaut 

und vor allem nicht elektrifiziert. Die dicht befah­

rene Alpen-Zulaufstrecke fristet weiter ein Schat­

tendasein, lange Zugläufe müssen in Ulm und Lin­

dau umspannen: Uneffektiv, langsam und teuer. 
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d ie 25 Kilometer lange Verbindung An­
fang 2000 für die Dauer von 30 Jahren 
von der DB Netz AG pachten konnte. 
ln nur 16 M onaten Bauzeit wurden die 
Gleise zwischen Osnabrück-Hörne 
und Dissen-Bad Rothenfelde komplett 
erneuert und für eine Streckenhöchst­
geschwindigkeit von 80 km/ h ausge­
legt. ln Wellendorf w urde ein Kreu­
zungsbahnhof eingerichtet Die modu­
lar aufgebaute Leit- und Sicherungs­
technik wird von einem elektroni­
schen Stellwerk für signalisierten Zu­
gleitbetrieb (ESZB) überwacht, das die 
VLO in Kooperation m it der .. Nord­
WestBahn"-GmbH in deren Betriebs­
leitstelle im Hafen Osnabrück einge­
richtet hat. Insgesamt wurden 16,3 
Millionen Euro in die Reaktivierung der 
Strecke investiert. Die Aufgabenträger 
LNVG und Verkehrsverbund Ostwest­
falen-Lippe NVOWL) haben die 
.. NordW estBahn"-GmbH zunächst bis 

Züge der "NordWestBahn" -GmbH (VT 643) 
bedienen die Strecke jetzt im Stundentakt 
und sorgen für eine attraktive Verbindung 
zu den Oberzentren Osnabrück und Siele­
feld. Sogar Ministerpräsident Wulff kam 
nach Dissen-Bad Rothenfelde. 

Ende 2006 m it der Erbringung der 
SPNV-Leistungen beauftragt. Wer d ie 
Strecke zwischen Sielefeld und asna­
brück ab Ende 2006 bedient, steht 
derzeit nicht fest. Unter Federführung 
des W OWL wurde der Betrieb Anfang 
2005 für die Dauer von sieben Jahren 
kom plett neu ausgeschrieben. 

----- ----SCHWEIZ------ ---

Alle Räder stehen still 

e 1m abendlichen Berufsverkehr kam 
es in der Schweiz am 22. Juni 2005 
zu einem kompletten Zusammen-

Der EC 170 ( Cisalpino Cinque Ter­
re) von La Spezia nach Zürich er­
reicht Schwyz mit der Abschlepp­
hilfe von Am853053 um 20.23 

bruch der Bahnstromversorgung. Der Uhr mit 140 Minuten Verspätung. 
Schienenverkehr in der fast vollstän-
d ig elekt rifizierten Schweiz kam für mehrere Stunden zum Erl iegen. Tau­
sende Reisende strandeten an Bahnhöfen odersteckten in Zügen auf der 
Strecke fest. An einem heißen Sommertag wurden die Waggons schnell 
zur Sauna, da auch die Klimaanlagen ausfielen. Ursache war ein Kurz­
schluss in einer Übertragungsleitung zwischen Rotkreuz und Amsteg. Ei­
ne parallele Leitung war zu diesem Zeltpunkt wegen Bauarbeiten am 
neuen Gotthard-Tunnel abgeschaltet. Das Bahnstrom netz zerfiel danach 
in zwei, ein nördliches und ein südliches, instabile Teilnetze. Im Süden 
herrschte Produktionsüberschuss, der zur Kraftwerksabschaltung führte 
und im Norden kamen die Kraftwerke in den Oberlastbereich und wur­
den heruntergefahren. Schritt für Schritt musste das Netz in Inseln wie­
der hochgefahren werden. 


